
 ZUR CORONA-VIRUS-PANDEMIE
Unser Alltag wird derzeit maßgeblich von der exponentiellen Verbreitung des 
Corona-Virus (Sars-Cov-2) beeinflusst. Um die weitere Verbreitung dieses Virus 
einzudämmen und einer möglichen Überlastung unseres Gesundheitssystems 
entgegenzuwirken, wurden durch Bundes- und Landesregierung zwingend 
erforderliche Maßnahmen ergriffen, welche sich auf die gesamte Gesellschaft 
auswirken und zu erheblichen Einschränkungen unseres Lebens führen.

Unsere Gesundheit ist gefährdet, Kinder werden nicht mehr in den Kindergärten 
betreut, sämtliche Schulen sind geschlossen, persönliche soziale Kontakte sind 
gänzlich eingeschränkt, viele Privatpersonen und Unternehmen müssen mit 
erheblichen wirtschaftlichen Problemen rechnen.

Wir stehen vor der größten Herausforderung unserer Zeit.
Wie gehen wir in unserer Gemeinde damit um und wie können wir uns 
gegenseitig hilfreich unterstützen, um diese schwere Zeit zu überstehen?
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Soziale Netzwerke der Gemeinde Schmitten unterstützen bereits mit sehr 
guten Initiativen ältere, hilfsbedürftige und gefährdete Menschen. Die Bürger-
stiftung Schmitten, Silbergrau und weitere Initiativen sind gute Beispiele dafür.
Gemeinsam mit meiner Familie unterstütze ich die aktuelle Initiative der 
Bürgerstiftung Schmitten, Liefer- und Botenservice. 
  
Bund und Land schnüren Hilfspakete für betroffene Unternehmen, um 
wirtschaftliche Ausfälle aufzufangen. Es muss unbedingt verhindert werden, 
dass während und nach dieser, noch zu überstehenden schweren Zeit, eine 
wirtschaftliche Krise folgt. Unternehmen müssen unterstützt, Arbeitsplätze 
zuverlässig gesichert werden.

Persönlich werde ich anregen, dass den betroffenen Unternehmen vor Ort 
Hilfestellungen zur Beantragung von Leistungen angeboten werden.  Sehr 
gerne stehe ich den politischen Gremien unserer Gemeinde mit meiner 
Erfahrung und meinem Know-How für eine ehrenamtliche Beratung zur 
Verfügung. 

Nutzen Sie die vielen digitalen Möglichkeiten der Kommunikation während 
der Zeit, in der persönliche Kontakte nicht möglich sind, halten Sie weiterhin 
Kontakt zu Ihren Mitmenschen und tauschen Sie sich aus.

Halten Sie zusammen, unterstützen Sie sich gegenseitig, gehen Sie bezüglich 
der Empfehlungen der Gesundheitsämter und Aufforderungen sowie Verfügungen 
der Regierungen mit gutem Beispiel voran. Nur so werden wir die Verbreitung 
des Corona-Virus eindämmen und die damit einhergehenden Herausforderungen 
gemeinsam meistern und hoffentlich bald zu unserem gewohnten und unbeschwer-
ten Leben zurückkehren. 
   
Bleiben Sie zuversichtlich, seien Sie solidarisch, helfen Sie einander und achten Sie 
auf sich und Ihre Mitmenschen – und vor allen Dingen – bleiben Sie gesund!
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